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Verordnung 
vom 20. Oktober 2020 

über die Abänderung der Covid-19-
Verordnung 

Aufgrund von Art. 4 iVm Art. 10 des Vertrags vom 29. März 1923 
zwischen der Schweiz und Liechtenstein über den Anschluss des Fürs-
tentums Liechtenstein an das schweizerische Zollgebiet, LGBl. 1923 
Nr. 24, Art. 40 iVm Art. 6 und 41 Abs. 3 des Bundesgesetzes vom 
28. September 2012 über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des 
Menschen (Epidemiengesetz, EpG), SR 818.101, Art. 65 iVm Art. 49 des 
Gesundheitsgesetzes (GesG) vom 13. Dezember 2007, LGBl. 2008 Nr. 30, 
sowie unter Berücksichtigung von Art. 3 bis 6 des Bundesgesetzes vom 
25. September 2020 über die gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen 
des Bundesrates zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-
Gesetz), SR 818.102, und der schweizerischen Verordnungen über Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Covid-19-Epidemie1 2 3 verordnet die Re-
gierung: 

 
1 Verordnung vom 19. Juni 2020 über Massnahmen in der besonderen Lage zur Bekämp-

fung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Verordnung besondere Lage), SR 818.101.26. 
2 Verordnung 3 vom 19. Juni 2020 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 

(Covid-19) (Covid-19-Verordnung 3), SR 818.101.24. 
3 Verordnung vom 2. Juli 2020 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (Co-

vid-19) im Bereich des internationalen Personenverkehrs (Covid-19-Verordnung Mass-
nahmen im Bereich des internationalen Personenverkehrs), SR 818.101.27. 
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I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 25. Juni 2020 über Massnahmen zur Bekämp-
fung des Coronavirus (Covid-19) (Covid-19-Verordnung), LGBl. 2020 
Nr. 206, in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 3b 

Personen in öffentlich zugänglichen Innenräumen von Einrichtungen 
und Betrieben 

1) Jede Person muss in öffentlich zugänglichen Innenräumen von 
Einrichtungen und Betrieben eine Gesichtsmaske tragen. 

2) Folgende Personen sind von der Pflicht nach Abs. 1 ausgenommen: 
a) Kinder vor ihrem 12. Geburtstag; 
b) Personen, die nachweisen können, dass sie aus besonderen Gründen, 

insbesondere medizinischen, keine Gesichtsmasken tragen können; 
c) Gäste in Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben, Diskotheken und 

Tanzlokalen, wenn sie an einem Tisch sitzen; 
d) Personen, die eine medizinische oder kosmetische Dienstleistung im 

Gesicht in Anspruch nehmen; 
e) Angehörige des Personals, sofern andere wirksame Schutzmassnah-

men wie das Anbringen zweckmässiger Abschrankungen ergriffen 
werden; 

f) auftretende Personen wie Künstler oder Sportler, wenn das Tragen 
einer Maske aufgrund der Art der Aktivität nicht möglich ist. 

3) Für folgende Einrichtungen und Betriebe gilt die Pflicht nach Abs. 1 
nur dann, wenn sie im Schutzkonzept nach Art. 4 vorgesehen ist: 
a) Institutionen der familienergänzenden Kinderbetreuung; 
b) obligatorische Schulen, Schulen der Sekundarstufe II und der Tertiär-

stufe sowie Unterrichtsräume anderer Bildungseinrichtungen, in denen 
das Tragen einer Maske aufgrund der Art der Aktivität den Unter-
richt erschwert; 

c) Trainingsbereiche von Sport- und Fitnesseinrichtungen. 
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4) Die Pflicht zum Tragen einer Gesichtsmaske nach Abs. 1 ändert 
nichts an den übrigen Massnahmen, die in den Schutzkonzepten der 
Betreiber und Organisatoren nach Art. 4 bis 5a vorgesehen sind. Na-
mentlich ist der erforderliche Abstand auch beim Tragen einer Maske 
nach Möglichkeit einzuhalten. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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